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Rr . 1. H.V2US Nääedeu von 4—6 Jadren.

vom 2 in der Runde wiederholt. Hiermit sind 6 kleine Rippen
gebildet. 2. Tour : * 2 f. K. in die beiden nächstenM., 2 durch
eine Luftm. getrennte f. K. in die 1 M. an der Spitze der Rippe,
3 f. K. in die 3 folgenden M. , vom " wiederholt, zuletzt den
Faden befestigt. Die linke Seite der Häkelarbeit gilt als rechte
Seite der Figur . Die so hergestellten Sternfignrcn befestigt man
je an einer geklöppelten Schnur und näht je 3 solcher Schniire
nach Abbildung einer Blättcrfigur und der Guimpc der Bordüre
auf der Rückseite gegen.

129. 494) V- N.

und theils an einer den oberen Rand der Bordüre bildenden
Guimpc, theils aneinander befestigt. Die kleinen sternförmigen
Figuren find mit Cordonnetscide in Häkelarbeit herzustellen.
Man arbeitet jede Figur einzeln und beginnt sie von der Mitte
aus mit einem Anschlag von 6 Lnftmaschen, die man mit 1 f. K.
(festen Kettcnmasche) zum Ringe schließt. Um diesen Ring häkelt
man , stets von links nach rechts arbeitend, 2 Touren wie
folgt. 1. Tour : * 3 Luftm., 1 f. K. in die  2 ., 1 f. K. in die
1. dieser 3 Luftm. (um das untere Maschcngliedderselben ge¬
stochen), i f. K. in die nächste rechts befindliche Anschlagmaschc,

Nr. 5. Passeincnterie-Bordüre aus Schnur und
Häkelarbeit.

Diese Bordüre eignet sich zur Verzierung von Kleidern,
Paletots , Mänteln und dergl. und kann von Schnur und
Cordonnetscide sowohl in Schwarz als auch in einer dem be¬
treffenden Garderobe- Gegenstände entsprechenden Farbe her¬
gestellt werden. Die Blätter der Bordüre werden in der Weise
der Abbildung von seiner seidener Rundschnur ausgeführt
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Kr . 5. ? assementsrie -Lorüüre aus Scbuur - unü Kakelarvert
sur VersierauA vou Xteiäeru , kaletots und äerssl.

Nr. <> und ^
Zwei Kragen.
Frivolitäten - und

Häkelarbeit.
Nr . k>. Kragen

aus Frivolitä¬
ten - und Häkelarbeit ; derselbe wird
mit drellirtcm Garn Nr . 80 ausgcsiihrt.
Man stellt für den oberen Rand des Kra¬
gens zunächst eine erforderlich lange Guimpe
in der Weise her , wie Abb. Nr . 21 und
22 anf Seite 20b des Bazar von 1870 leh¬
ren , und begrenzt dieselbe an einer (der
oberen) Seite mit 1 Tour - Stets abwech- n, -. g. ikeil eines
selnd 1 f. M . (feste Masche) um die nächste Lraxeus . ? rivo-
Lese , 1 Lnftm . (Luftmasche). Dann ar - litätsn - und Nü-
bettet man an der anderen Seite der Keiurdeit.
Guimpe 1 Frivolitätcntonr wie folgt : Den
Arbcitsfaden nach Abbildung an den ersten Maschen der Guimpe
befestigt, 1 Ring ans 2 Dpk. (Doppclknotcn ), 9 je durch 2 Dpk.
getrennten P . (Picots ) , 2 Dpk. : der nächsten Oese der Guimpe
angeschl. (angeschlungen) ; 1 Joskn . (Josephiuenknoten , das sind 7
Rcchtsknotcn und die Knotcnreihc nach Abbildung zusammenge¬
zogen) : l  Ring  aus  2 Dpk., dem  ö . P.  des vorigen Ringes an-

Hi'. 9. Xleiä kür Knaben von 2 4 üabren . rücksichtlgung der
küoleansiolrt . (irier-u Kr. 1».> Sebnitt umi Abbildung noch
ZZosolii.: Vvidors. cl. Lnppl., Xr. IX. I 'iA. 2<>—32, 1 3NNI iVIL VIL

schlingen. Danach den Faden befestigt. Für den Zweig häkelt
man 1 f.  K.  in die mittlere St . eines Blättchens der vollende¬
ten Figur , dann 19 Lnftm . , 1 f. K.  in die 6. derselben , so,
daß aus den letzten 14 Lnftm . 1 Ring gebildet ist , um diesen
Ring 1. Tour : 19 f. M . 2. Tour : 2 f.  K.  in die beiden
nächsten f. M . der vorigen Tour , 1 P . (Picot , das sind 4 Lnftm.
und 1 f.  K.  in die letzte f.  K.  und zugleich in die M ., in welche
dieselbe gehäkelt wurde ), bei diesem 1 P . hat man nach Abbildung

Kr . 7. Ibsil eines Xra-
^ens . Lälrolardoit.

" Kr . 8. Käbtisod mit Stickerei.

dem rechts befindli¬
chen Blättchen der
Figur anzuschlingen.
Nom " in der Runde
wiederholt , zuletzt 2
f. K. in die beiden
ersten der noch freien

5 Lnftm . ; hiermit ist daS 1.
größere Blättchen des Zweiges
vollendet . Man häkelt nun das
gegenüberliegende Blättchcn genau
in derselben Weise, doch hat man
nach Abbildung I Blättchcn der
Figur und dem Frivolitätenringc
anzuschlingen . Danach arbeitet
man 4 Lnftm . für den mittleren
Stiel , und nach Abbildung 2 klci
ncrc Blättchcn , hierauf abermals
4 Lnftm . für den Stiel und  2
kleinere Blättchcn , dann  2  Lnftm.

und das letzte mittlere Blättchen des Zweiges . Die Blättchen
sind je mittelst des I . und letzten P . einander anzuschlingen.
Nach Vollendung des letzten Blättchens häkelt man in jede Lnftm.
des mittleren Stiels 1 f. K. und befestigt den Faden . In ähn¬
licher Weise stellt man mit Berücksichtigung der Abbildung auch
die übrigen Zweige des Kragens her, doch hat man , am unteren

^geu ; derselbe Kr . 10. Xleiü kür Xnabeu von 2—4 üabren.
wird mit drellir - ^ oreierunsielrt :. (2nKr . 9.) Sostnltt ustst NoseUr.«
teiN Garn Nr .80 Vorävrs. .I. 8ui>l>I., Kr. IX, IN?. 24—3S.

übrigen zu ar¬
beiten . Hier¬
nach stellt man
die gehäkelten
Zweige einzeln
her . Man be¬
ginnt mit der
scchsblättrigcu
Blume des grö¬
ßeren vorderen
Zweiges t und
häkelt wie folgt:
Einen Anschlag
von 12 Lnftm.
mit 1 f. K.
(feste Kcttcn-

masche) zum
Ringe geschlos¬
sen. I. Tour:
18 f. M . um
den Ring . 2.
Tour : " Um
die nächste f.
M . der vorigen
Tour 1 f. M .,
1 h. St . (halbe
Stäbchcnma-

sche), 7 St ., 1
h. St ., 1 f. M .,
2 M . der vor.
Tour Übergän¬
gen, vom * noch
5 mal wieder¬
holt , doch hat
man bei Aus¬
führung zweier
Blättchen nach
Abbildung den
Frivolitätcn-

ringen anzu-

gcarbeitet.
Man stellt zu¬
nächst für den
oberen Rand

des Kragens
eine Guimpe in
derselben Weise
her wie bei dem
Kragen Nr . 0,
und begrenzt sie
an der einen
Seite mit i
Tour , indem
man stets ab¬
wechselnd 1 f.
M . in die nächste
Oese, 1 Lnftm.
häkelt. An der
anderen Seite
der Guimpe

arbeitet man :!
Touren wie

folgt . I . Tour:
In jede Oese 1
f. M . , nach
jeder f. M . >
P ., das sind 4
Luftm . und i
f. K. in die erste
derselben.  2.

Tour : 11
Luftm ., die letz¬
ten beiden über¬
gehend auf die

nächsten 7
Luftm . zurück:
1 f. M ., 5 St .,
1 f. M . , hier
mit ist das mitt¬
lere Blättchcnlirklärnng der Zeichen : 5 Rothbrann , ln Zchwarz . :: erstes (dunkelstes ). zweites «bellstes ' Relibrann . erstes (dunkelstes ) - zweites Blattgrün . X erstes (dititl .' lstes ), w zweites Rett ).

erstes (dunkelstes ), s zweites Lila . " erstes «dunkelstes ), s zweites Blau , - Gelb (letzteres Seide ).
Kr. 11. laxisserieüessiu ?u einer Xoräürs ((-eure I.onis XIII ' .
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irr . 12.

eines Zweiges gebildet; 2 f. K. in die noch freien 2
Lnftm., 1 Blättchen ans 9 Luftin., die letzten beiden
übergehend ans die nächsten7 Luftin. zurücki 1 f. M.,

7t ., 1 f. M., bei Ausführung der 3. St . der 5. An-
schlagm. des vorigen Blüttchens angcschl., 2 Lnftm., 1
Blättchen wie das vorige, bei der 1. Anschlagm. dessel¬
ben dem S. St . des 1. Blättchens angcschl., 2 f. K. in
die nächsten beiden Lnftm. Man arbeitet nun in dersel¬
ben Weise wie die beiden vorigen Blättcheu noch zweimal
2 einander gegenüber liegende Blättchcn, womit der Zweig
vollendet ist; im Anschluß daran häkelt man 3 Luftm., i
P ., 3 Luftm., 1 f.M. in das 5. P . der 1. Tour, ^ 3 Lnftm.,
1 P . , 4 Lnftm., bei Ausführung des P . hat man nach
Abbildung dem1. Blättchcn eines fünfblättrigen Zwei¬
ges anzuschlingen, welcher zuvor mit einem besonderen
Faden herzustellen ist; hierauf 1 f. M. in das drittfolgcude
P . der 1. Tour , 3 Lnftm., 1 P . , 4 Luftm., 1 f. M . in
das drittfolgcude P . , vom ^ mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung wiederholt; bei den nächsten Luftm. hat man den Stiel
des Zweiges anzuschlingenund das Fadenendc desselben mit
einzuhäkeln. Von der Mitte des Kragens aus müssen die Blätter¬
zweige der zweiten Hälfte denen der ersten Hälfte entgegengesetzt
liegen, auch muß der letzte Zweig dem ersten entsprechend0 Blätter
zählen. 3. Tour : 10 Lnftm., bei der 4. Luftm. einer Oese der
Gnimpe an der vorderen Ecke des Kragens angcschl., die letzten
beiden Luftm. übergehend in die nächsten  7  Lnftm . zurück: 1 f.
M., 5 St ., 1 f. M.; 2 Luftm., 1 Blättchen wie das vorige, bei
der 3. Anschlagm. desselben der 5. St . des vorigen Blättchens
angcschl., 1 Blättchcn wie das vorige und in gleicher Weise
angcschl., nach demselbenI f. M. in die zweite der beiden noch
freien Lnftm. vor dem 2. Blättchcn; 1 Blättchen wie das vorige,
bei der 3. Anschlagm. desselben der f. M. nach den 5 St . des
vorigen Blättchcns angcschl., nach Vollendung dieses Blättchens
1 f. M. in die noch freie Luftm. vor dem2. Blättchcn, 1 Blättchen
wie das vorige, danach1 f. M. in die 1. Lnftm. dieser Tour und
1 f. M. um dieselbe Oese der Gnimpe, welcher das l . Blättchcn
angeschl. wurde; 6 Lnftm., I f. K. in die Spitze des 1. Blättchens
der vor. Tour, 3 Luftm., 1 P ., 3 Luftm., 1 Zweig wie den vori¬
gen und so fort, wobei man jedoch die Abbildung zu berücksichti¬
gen hat. Zuletzt häkelt man noch zur Vervollständigung jeder
Ecke des Kragens 3 einzelne Blättcrzwcige in der Weise der
Abbildung. v. ÄI.

Hr . 14 . Loräüre ? ur Karnitur von Xloläern , kaletots unä äer ^ I.

DWU.

WMWV

Xr . 13 . ? rau2k n.uz Svünur nnä ? orlen üur Verütv-

runß von Kleidern , und äer ^ I.

Nr. 12—11. Fronzcn lind Bordüre aus
schwarzer Scidcnschnur und Perlen.

Die Franzcn sowie die Bordüre eignen sich zur Verzierung
on Kleidern . Paletots und dergl. Der obere Theil der Franze

Nr . 12 besteht ans schwarzer seidener Rnndschnur und kleinen ge¬
schliffenen Perlen . Den oberen Theil der Franze Nr . 13 bildet
eine schwarzscidene Gnimpe und feine schwarze Seidenschnnr; letztere
ist in der Weise der Abbildung mit aufgereihten geschliffenen Per¬
len verziert und in regelmäßigen Entfernungen in Knoten ge¬
knüpft. Die Bordüre Nr . 11 kann sowohl mit seidener Soutache
als auch mit feiner seidener Rnndschnur ausgeführt werden.

(29,580. 051. 52) V. 21.

Nr. 15 uud 16. Kalendcrrahmcnmit
Stickerei.

Der Kalenderrahmcn besteht ans geschnitztem, braun gebeiztem Holz. Der
obere Theil des Nahmens ist mit einem gestickten Medaillon verziert, Abbil¬
dung Nr . 16 gibt die Stickerei in Originalgröße . Man führt dieselbe auf
einem Fond von grauem oder hellbraunem Tastet mit verschiedenfarbigerCor-
donnctseide im Platt - und Stielstich ans und zwar hat man für die Blüthen
und Knospen lila Seide in drei Nüanccn , für die Blätter , Stiele und Ran¬
ken grüne und braune Seide in zwei Nüancen zu wählen. Das vollendete
Medaillon wird auf Carton gespannt, mit Futter versehen und von der Rück¬
seite aus mittelst kleiner Stifte in dem Rahmen befestigt. Derartige Kalcn-
derrahmen sind in der Tapisserie-Manufactnr von C. A. König , Berlin . Jä¬
gerstraße 23, vorräthig.

(22,517) v. 21.

Nr. 19 und 20. Beduine aus carrirtcm Tartan.
Die Beduine ist aus blau und grün carrirtcm Tartan gefertigt und mit

einer farbigen Wollensranze sowie mit Quasten garnirt . Man schneidet für
die Beduine einen 350 Centimeter langen. 90 Cent, breiten geraden Theil.
Will man die Beduine in der Weise der Abbildung Nr . 19 herstellen, so run¬
det man den Theil an der einen (unteren ) Längenseite von der Mitte nach
den beiden oberen Ecken hin ab ; andernfalls bleibt der Stoffthcil gerade, wie
die Abb. Nr . 20 zeigt. Hierauf wird der Theil längs seines Anßenrandes 2
Cent, breit gesäumt und am unteren Rande und an den Querseiten mit der Franze
garnirt . Alsdann legt man ihn zur Hälfte seiner Länge zusammen, verbin¬
det die beiden Hälften der oberen Längenseire von der Mitte aus 80 Cent,
lang mit einander und stattet die Beduine nach Abbildung mit den Quasten
ans.

i.29,012) ZZ.

Nr. 23. Fraise mit Jabot aus Mull und Spitze.
Die Fraise ist aus weißem Mull,  2  Centimeter breiter in Falten gereih¬

ter Spitze und einer Stickereibordüre hergestellt. Vorn an der Fraise eine
Schleife aus hellblauem Grosgrain und ein Jabot ans 5 Cent, breiter Spitze.

Nr . 17 . 5aeke aus dros ^ raiu . R -üelill -nsielit . (» ier - u Nr . 13.)

Nr . 15 . Xaleuäerrakmeu mit Ltiekerei . (Hierzu Nr . 16 .)

Nr. 8. Nähtisch mit
Stickerei.

Dessin: Borders. d. Suppl ., Nr . VIII,
Fig . 25.

Dieser Nähtisch ist von bronzirtcm
Holz und 76 Centimeter hoch; oben ist
er mit einem 5 Cent, hohen. 21 Cent,
breiten und 57 Cent, langen Kasten zur
Aufnahme der Näh-Utensilien versehen.
Auf dem Deckel des Kastens ist ein Pol¬
ster angebracht, das mit einer Kreuzstich¬
stickerei und mit blauem Sammet in der
Weise der Abbildung bekleidet und mit
starker blauer Wollenschnur umrandet ist.
Fig . L5  des heutigen Supplements gibt
das Dessin der Stickerei nebst Erklärung
der zu wählenden Farben . Die Füße
des Tisches sind durch ein Brett verbun¬
den. welches mit einem ebenfalls mit
Kreuzstichstickereibekleideten und mit
Schnur umrandeten Polster ausgestattet
ist und als Fußkissen dient. Der Kasten
sowie das Fnßbrett sind in der Weise der
Abbildung mit drellirter blauer Wollen¬
sranze begrenzt. Derartige Nähtilche
sind in der Tapisserie-Manufactnr von
C. A. König , Berlin , Jägerstraße 23,.
vorräthig.

(29,050) v. 21.

Nr. 11. Tapisscriedcssin zu
einer Bordürr.
Genre Louis XIII.

Eine solche Bordüre kann zur Ver¬
zierung von Stühlen , Sophas , Teppi¬
chen, Portiören und Decken verwendet
werden. Man arbeitet sie auf feinerem
oder stärkerem Canevas mit Castorwolle,
oder mit Zephyrwolle und Filoselleseide
in den Farben und Nüancen . welche die
Zeichenerklärung angibt. Selbstverständ¬
lich kann diese Farbenwahl nach eigenem
Geschmack und mit Berücksichtigung der
Zimmerausstattung verändert werden.

(20,071) V. 21.

' 1̂ -..

Nr . 13. laeke aus dros ^ raiu . Voräsi 'liQsielit . (2u Nr . 17.)
Lednitt unck LescllreidunA : Rüeks . <1. Luxpl ., Nr . XV , 45—51.
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Man schneidet sür die Fraise
aus Mull einen 2 >/i Cent,
breiten . 37 Cent , langen
gerade » Theil . Aus diesen!
Theil arrangirt man nach
Abbildung zwei hochstehende
Puffen aus Mull , umgibt
dann den Mnllthcil rings
am Anffcnrande mit einer
2 Cent , breiten Spitze , deren
Ansatz die Stickereibordüre
deckt. Die Schleife a »S
Grosgrain und Spitze wird
nach Abbildung arrangirt.
Aus der Rückseite der
Schleife befestigt man ein
Jabot , welches aus einem
IS Cent , langen . IV ? Cent,
breiten Mnllthcil aus 5
Cent , breiter Spitze hcrge.
stellt ist . L.

Nr . 2t . Fraise mit
Jabot aus Crepe

und Spitze.
Schnitt ! Vorders . d.

Suppl ., Nr . XI . Fig . 34.

Die Fraise ist aus 3
Ccntimeter breiter , in Fal¬
ten gereihter weißer Spitze
und aus einer gebrannten
vierfachen Seidentüllrnschc
hergestellt . Born an der
Fraise ein Jabot aus wei-
ßcm Crepe , ! >/ , Cent , brei¬
tem Spitzcncinsatz und 3
und 6V2 Cent , breiter Spitze.
Man schneidet sür die Fraise
aus Tüll in doppelter Stoff¬
lage einen 36 >/i Cent , lan¬
gen . !l Cent , breiten gera¬
den Streifen . Diesem Strei¬
fen näht man längs seines
oberen Randes , sowie ih?
Cent , weit von demselben
entfernt je eine 3 Cent,
breite in Falten gereihte
Spitze ans und deckt den
Ansatz der unteren Spitze
mit der Scidcntüllrüsche.
Für das Jabot richtet man
aus Cröpe nach Fig . 3»
einen Theil der Mitte nach
im Ganzen her . Dieser
Theil wird längs seines
Außcnrandcs . ausschließlich
des oberen Randes , mit
dem Zwischensatz umgeben,
und an den Scitcnrändcrn
vom oberen Rande aus 8
Cent , lang mit übcrwcndli-
chen Stichen zusammenge¬
näht . Hierauf setzt man dem Isr . lg.
Theil die breite Spitze an und
ordnet ihn . je Kreuz aus
Punkt befestigend , in Fal¬
ten . Die Schlingen oberhalb des JabotS sind je aus einem 7 Cent , brei¬
ten . 12 Cent , langen Crepctheil in schräger Fadcnlage und Spitze hergestellt
und mit einem in ähnlicher Weise arrangirtcn Knoten verbunden,

sss .ssoj L.

Nr . 25 und 26 . Fichu aus Mull.
Schnitt : Rücks. d. Snppl .. Nr . XVIII , Fig . oo und V1.

Das Fichu aus weißem Mnll ist mit einer 4 Ccntimeter breiten , in Bo¬
gen ausgeschnittenen , ä i-Iissd gefalteten Mullfrisur . mit l '/ , und 2Vz Cent,
breiter Spitze . 1 '/,
7 Cent , breitem sccgrünem
Grosgrainband garnirt.
Man stellt das Fichn.
nachdem an Fig . K» der
Umschlag ergänzt ist . nach
Fig . KI» und KI her : die
rechte HälstS des FichuS hat
man jedoch nur bis zu der
glatten Linie der Fig . KI»
zu schneiden . Das Fichu
wird an seinen ! Außcnrande.
ausschließlich des Halsaus¬
schnittes , mit der Plissöfri-
sur . die längs ihrer Bogen
mit gewebten PicotS bc>
grenzt ist. nnd mit der 2 >/z
Cent , breiten Spitze gar-
nirt . Den Capnchon ver¬
bindet man von 44 bis 45,
stattet ihn nach Abbildung
mit der Garnitur ans nnd
näht ihn nach den gleichen
Ziffern dem Fichn ans . Letz¬
teres legt man längs der
punktirten Linie nach der
Außenseite um , faßt die
hierdurch gebildeten Revers
am Anßenrande mit Gros¬
grainband ein und stattet
das Fichu nach Abbildung
mit der übrigen Garnitur
aus.

szo.osz ^. s «vj IZ.

Va Cent.
Dpk., vom

Lsänius aus carrirtom Tartan.
snioriiu Nr . 20.1

küali -iiisiclik. Nr . Lv. vsänine aus carrirtem Tartan.
i ? n Nr . Ig .i

Cent , breitem Spitzencinsatz und mit Schleifen aus Z nnd

Nr . 33 . Spitze zur Garnitur von Wiischegcgcn-
ständen und dergl.

Frivolitätenarbeit.
Die Spitze besteht aus 3 Touren, von denen die 1. Tour mit

einem Faden, die 2. und 3. Tour je mit zwei Fäden gearbeitet
werden. 1. Tour : 1 Ring aus 12 Dpk. (Dpk. d. h. Doppel¬
knoten), i kurzen P . (P . d. h. Picot) , V Dpk., i P . von '/z
Cent. Länge, 6 Dpk. ^ Gewendet, das heißt den Ring abwärts

gekehrt, 1 Josephinen-
knoten aus 6 Rechts¬
knoten,gew. (gewendet),
1 Ring aus 6 Dpk.,
einem V- Cent, langen
P ., 0 Dpk., gew., 1 Jo-
scphinenknotcn, gew.,
1 Ring aus ö Dpk.,
dem V- Cent, langen
P . des vorigen großen
Ringes angeschlungen,
K Dpk., 1 kurzen P .,
K Dpk., 1 P . von

Länge, 0
wieder¬

holt. 2. Tour : Ein¬
lage- und Schürzfaden
zusammengeknüpft und
über den Einlagefaden:
« Dpk., 1 P ., 1 Dpk.,
gew., * mit dem Ein¬
lagefaden allein 1 Ring
ans ö Dpk., dem mitt¬
leren kurzen P . des
nächsten großen Rin¬
ges angeschlungen, K
Dpk., gew., danach wie¬
der über den Einlage¬
faden 1 Dpk., 1 P ., K
Dpk., gew., mit dem
Einlagefaden allein 1
Ring aus KDpk., dem
P . des nächsten kleinen
Ringes der vorigen
Tour angeschlungen,
6 Dpk., gew., über den
Einlagcfaden V Dpk.,
1 P ., 1 Dpk. , gew.,
vom * wiederholt. 3.
Tour : Einlage- nnd
Schürzfaden zusam¬
mengeknüpft und über
den Einlagefaden 5
Dpk., dem P . vor dem
nächsten Ringe der vo¬
rigen Tour angeschlun¬
gen, 2 Dpk., dem P.
nach demselben Ringe
angeschlungen, 5 Dpk.,
gew., mit dem Einlage-

Vorcksrnnsielit. faden allein: 1 Ring
aus 2 Dpk., 6 je durch
1 P . getrennten Dpk.,

3 Dpk.; * 1 Ring aus 3 Dpk., dem letzten P . des vorigen
Ringes angeschlungen, 1 Dpk., 7 je durch 1 Dpk. getrennten P .,
3 Dpk. ; 1 Ring aus 3 Dpk., dem letztenP . des vorigen Ringes
angeschlungen, 5 je durch 1 P . getrennten Dpk.; 2 Dpk., gew.,
über den Einlagefaden5 Dpk., dem nächstenP . der vorigen Tour
angeschlungen, 2 Dpk., dem folgendenP . angeschlungen, 5 Dpk.:
gew., mit dem Einlagefadenallein 1 Ring ans 2 Dpk., 3 je durch
1 Dpk. getrennten P ., 1 Dpk., dem 2. P . des vorigen Ringes
angeschlungen(vom Anfang gezählt), 1 Dpk., 1 P ., 1 Dpk., 1 P .,

3 Dpk., vom * wieder¬
holt.

Nr . 27 . Kravat-
tenschlcifc aus Sei¬

denreps.
Schnitt : Vorders . d. Snppl .,

Nr . X , Fig . 33.

Die Kravattenschlcise
ist aus hellblauem Sciden-
repS hergestellt und mit
braunem Seidenreps ein¬
gefaßt . Man schneidet für
die Kravatte ans dem ge
iiannten Stoss in schräger
Fadcnlage nach Fig . an
einen Theil der Mitte nach
im Ganzen . Diesen Theil
faßt man längs seines An-
ßcnrandes IV- Cent , breit
mit braunem Seidenreps
ein , ordnet ihn längs seiner
Mitte , sowie längs der glat¬
ten Linie in dichte Falten
und näht ihm nach Abbil¬
dung einem <N/i Cent , lan¬
gen , 3 Cent , breiten mit
Seidenreps bellcidete » Fond
aus Steisleintvand aus . Die
Faltenlagcn werde » durch
einen Knoten aus blauem
und braunem Seidenreps
gedeckt. Ans der Rückseite
des Fonds wird ein Hals
bündchen aus gleichen Stos-
sen befestigt.

s2S,6ö»j N.
Nr . 21 . volman ans Volonrsstotk . Vorckerniisielit.

sllioreu Nr . 22 .) Lcbnitt unck Nesobroibung : Rllolls . ck. Luppl .,
Nr . XIV , Nix . 41—44.

Nr . 22 . volman ans Velonrsstolk . kiivü -riisialik,
s2u Nr . 21 .) Lobuitt und vosollreibuuA : Nüoles . et. Luppl .,

Nr . XIV , Nig . 41—44.

Nr . 3t . Hand-
arbeitstaschc mit

Stickerei.

Diese Tasche ist
von hellgrauem Leder
in der Weise der Ab
bildung mit Stickerei
verziert; letztere besteht
zum Theil in einer
Kreuznaht von grauer
Seide, welche zu beiden
Seiten mit feiner hell¬
grauer Seidenschnnr
begrenzt ist. Diese
Schnur ist mit kurzen
Querstichen von schwar¬
zer Seide befestigt.
Längs der Mitte der
Kreuznaht hat man
eine graue Schnur in
dunklerer Nüauce mit
gleichfarbiger Seide
aufgenäht. Der übrige
Theil der Stickerei ist
im point -russs ausge¬
führt . Futter nnd
Soufflets der Tasche
sind von grauem Tastet,
am Anßenrande ist sie
mit einer in Rosentol-
lcn geordneten nnd mit
Stahlperlcn verzierten
Rüsche von 2 Cent,
breitem grauem Taffct-
band garnirt . Breitere
graue Tasfetbänder die¬
nen zum Schließen der
Tasche. Den Bügel
bilden zwei graue Sei¬
denschnüre nebst Qua¬
sten. Anstatt in Gran
kann man Stoff und
Stickerei der Tasche
auch in verschiedenen
Nüancen Braun wäh¬
len.

sso .oosl V. Hl.



Mr . 39. 21 . Oktober 1872 . XVIII . Jahrgangs Ger Äazar. 317

Nr. 35—38. Toilcttcnschachtel mit Bekleidung
von Taffet und Rohrstreifcn.

Das Original ist zum Aufbewahren kleiner Toilettcn-
nnd Schmuckgegcnstündc bestimmt, und besteht ans einer
runden, 7 Ccntimeter hohen Cartonschachtel von 36 Cent.
Umfang, welche mit braunem Taffet bekleidet und mit stroh¬
halmbreiten Rohrstreifcn verziert ist. Nachdem Rand und
Boden der Cartonschachtel von einander losgelöst sind, be¬
kleidet man zunächst den Rand auf der Außenseite mit brau¬
nem Taffet, und zwar derartig, daß derselbe an den Anßen-
rändern je 1 Cent, breit nach der Rückseite übertritt . Hier¬
auf befestigt man ans dem Cartonreifen nach Abbildung
Nr . 36, welche einen Theil des Randes in Originalgröße
darstellt, zuerst einen lange» Rohrstreifen in gnerlanfenden
Windungen, bringt an den Außenrändern zwischen densel¬
ben nach Abbildung Nr. 36
einzelne Lesen an , und
führt dann das Geflecht
mit je SV> Cent, langen
Rohrstreifcn aus, die man
an den Enden ebenfalls
auf dem Cartonrcisen fest¬
näht. Der Ansah sämmt¬
licher Rohrstreifen wird
durch zwei mit Taffet be¬
kleidete Cartonstreifen ge¬
deckt; .dieselben sind je mit
5 Rohrstreifcn verziert,
welche in der Weise der
Abbildung mit brauner
Cordonnetseide auf dem
Carton befestigt wurden.
Dem so verzierten Rand
der Schachtel näht man
ein braunes Tasfctfntter
gegen, und verbindet ihn
durch Stiche von brauner
Seide mit dem mit Taffet

bekleideten Boden; letzterer kann auf der Innenseite mit
einem Polster von parfümirter Watte zur Ausnahme von
Schmuckuadcln versehen werden. Der Deckel der Schachtel,
welcher keinen Rand haben darf, wird ebenfalls mit brau¬
nem Taffet bekleidet und nach Abbildung Nr. 35 mit einer
Rosette aus Rohrstreifen verziert. Mau stellt die drei Kreise
derselben einzeln auf einem kleinen Cartontheil in der Weise
der Abbildung Nr. 37 her; dieselbe gibt die Hälfte des
unteren größeren Kreises in Originalgröße. Der zweite
Kreis muß um 2 Cent, kleiner als der erste sein, der dritte
Kreis um 2 Cent, kleiner als der zweite. Der Ansatz dieser
Rosette auf dem Deckel wird durch eine kleinere Rosette aus
Schlingen von mehrfacher brauner Cordonnetscide gedeckt;
in ihrer Mitte bringt man eine kuopfähnlichc, mit einer
Oeffnung versehene Holzform an (Abbildung Nr . 38 stellt
dieselbe in Originalgröße dar) , welche man mit braunem

Taffet bekleidet, mit Rohr-
streifen umwunden und
oben mit einem Büschel
von Cordonnetscide ver¬
ziert hat. Dieser Büschel
ist an einer durch die Oeff¬
nung der Holzform gelei¬
teten Schlinge aus einem
Rohrstreifcn zu befestigen,
deren in der Weise der
Abbildung Nr. 38 vor¬
stehende Enden durch den
Cartondcckel geführt und
auf der Rückseite desselben
befestigt werden. Zuletzt
versieht man den Deckel
mit Taffctfutter und um¬
randet ihn mit feiner brau¬
ner Scidenschnur. Aehn-
lichc Toilettenschachteln
sind bei O. Krappe,

Berlin , Leipzigerstr. 129,
vorräthig. v. N.

Ilr . 23. ? romsnaSsnan2UT kür
Damen.

LeseNr.: Rüeks. U. Luppl.

Xr. 29. Hll2UT aus Krosxrain unü Hr. 39. Dausan2UT aus rsssüakarüi- Hr. 31. Hn2UF kür Illäüeden veuSammet. Sclmitt und NescNr.- Riwks, a. ASM Dimalaxastotk, 4—6 üaüreu,Lupxl,, Xr. XVI, viz, 52—St. Nssclir.- «ücUz. ä, Suxpl. DssoNr.: Uuclcz. a. Supxl.Xr . 28—32. ? ivmeiia «1en» uiul Hansanmige kiir Hamen iinck Xincker.

Hr. 32. Dromenaüenaimuß aus Kroz.
Train unä Xascümir.

IZssokr.I LlloUs. a. Suxxl.
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Z7r. 36 . rdsil cles Ranäss ?urPoitettenscimcdtel
(Xr . 35). OriAinnt ^ rössö.

Nr. 41 . Tapisscricdcssin zu Schuhen.
Tos Teistu ist von sehe hübscher Wirkung und einfach auszuführen . Man

stclli die Stickerei ans mittelstarkem Cancvas mit Zcphyrwolle in den Farben
der Zeichenerklärung her ; auch kann man eine beliebige andere Farbenwahl
treffen, zum Beispiel den Fond in Schwarz oder Dunkelgrün, die Blätter in
mehreren Nuancen von Braun und Gclbgrün und die Beere» mit schwarzen
oder dunkelbraunen Perlen oder auch mit offener farbiger Seide arbeiten.

124,245) v. ZI.

Nr . 37. HusküdrmiA äer Rosette -air Poilettenseknelrtsl (Xr . Zö).
Orixtiitiilsrösss.

»»»»»»»»»»» »»»»»»»»Z»»»»»»»»»»»»» »»»»»»>»»»»»» - »»»»»»» » » S» » » » » » »
» » » » » » » » » »»» »» »»»»»»s»»s»»»»»»
S» S»» » » » » » »

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»SV«»
! I I I »»I I »»»»»»»»
»I I »»I I I I »»»»»»»»WZZär.̂ , , I , SS»»»»»»
I I I I »»»

»»>I »»»» s »» s »»»»»»
» » » » » » » » ^ -ZZ» Z» » » » »»»»»»oo »»»» "»»»»»»» » » » » » SS»» » » » S» » ^ » » » » » » »

» » » » » » »
» » » » » » »
<>» » » » » » »
. » » » » » » »

o-s»»»
»» »»»

so -?!» » » » SS » » » » »oo»«»»»s»»Z»»»»

»0<2'. . .
v .oos:
» » » 0SSXX'»»»»L>O.QQ<»»»»oc-o-»»»»»oc-..»»»»»» >>»»»»»OQM»»»OO.OX4»»»oooooxc-»»»ooo.ooocx»»»»»»».«<>-"M »»»»I^

Bordüren aus Litze, Schnur und
Soutachc.

Die Bordüren eignen sich zur Verzierung von Kleidern , Paletots , Män¬
teln und dergl. und werden nach den Abbildungen mit starker Seidenlitze so¬
wie mit Rundschnnr und Soutache ausgeführt . Das Material kann sowohl
in Schwarz als auch in einer dem zu verzierenden Garderobegegenstandeent¬
sprechendenFarbe gewählt werden. !2v,s87. esa)

Nr. 44 . Fanchon von weißer Wolle.
Strick - und Häkelarbeit.

Schnitt : Vorders. d. Snppl ., Nr.  XII,  Fig . 35.

Dieses Fancho » ist von
dreifacher weißer Zcphyr-
wolle in einem durchbroche¬
nen Dessin gestrickt und mit
pcnsvc Lnstrinc gefüttert.
Zu seiner Herstellung schnei¬
det man zunächst für den
Fond aus Mnll oder Gaze
in doppelter Stofflage nach
Fig.  35  einen Theil der
Mittclinie nach im Gan¬
zen und säumt ihm rings
am Außcnrande einen über - »
iponnencn Draht ein. Dann Z
wird für die vordere Frisur
ein gestrickter Streifen herge¬
richtet ! man macht hierzu einen
gehäkelten Luftmaschen -An¬
schlag, welcher etwa um die
Hälfte länger sein muß , als die
Länge des vorderen Randes der
Fig. 35  beträgt. Auf diesen An¬
schlag strickt man mit starken Holz¬
nadeln hin - und zurückgehend 7
Tonren wie folgt . i . Tour ! Stets
abwechselnd umgeschlagen, 1 Masche
links. 2. Tour ! Masche und Ilni-
schlagfadcn links zusammcngcstrickt,
umgeschlagen. 3.— 7. Tour wie die
2. Tour , dann lose abgemascht. Am
Ende jeder Tour hat mau t M . zuzu¬
nehmen . Dieser Streifen wird an einer
Seite mit 2 gehäkelten Touren begrenzt,
t . Tour ! In jede zwcitfolgcnde Masche
l f. M . (feste Masche), danach stets 3 Lnftm .
(Luftmaschen). 2. Tour ! * I f. M . iu die »»»«
mittlereM . des nächsten Lnftm . -Bogens , 2^ »»»
Lnftm ., 3 Stäbchcnm . in die mittlere M . des ZZ
folgenden Lnftm . -Bogens , 2 Lnftm . , vom / Z
wiederholt . Der vollendete Streifen wird mit
Lüstrincfutter versehen, längs der Anschlag»!, der

Weite der Passe
entsprechend in
Falten gereiht,

und dersel¬
ben am vorde¬
ren Rande gc
gcngcnäht
gleicher Weise
'bcitet man
Streifen von 15

Touren Breite,
welcher dem Hin¬
teren Rande der
Passe angenäht
wird ; ferner stellt

Xr . 34 . Rnnäni 'vkitstnscde mit Stickerei.

» »»»» '»kl »»»» »SS»»»- - - »»»»
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Xr . 3S . DoilettenscUncUtei mit RekIeiäuuU von Dutket
uuä Rodrstrsiken . (Hicr -u Xr . 3S—38).

Passe je als 50 Cent , langes Bindeband fortsetzt ; diese Binde
bändcr werden je durch einen in gleicher Weise wie die Fri¬
suren des Fanchons gestrickten Streifen von  7  Tonren
Breite begrenzt . Die Garnitur des Fanchons bilden eine
in der vorderen Mitte angebrachte Schleife und zwei
oberhalb der ' Hinteren Frisur herabhängende Enden
aus pensse Taffetbaud.

l2S,5Sg) V. U.

1 Dpk. (Doppclknotcn ), 10 je durch 2 Dpk. getrennten P . (Picots ),
1 Dpk. 2. Tour ! Den Arbcitssaden dem nächsten P . des Ringes
angeschl. (angeschlungen), * nach strohhalmbreitem Fadenzwischen-
raum 1 Ring aus 4 Dpk., 1 P ., 3 Dpk., I P ., 2 Dpk., einer Oese
der Guiinpe angeschl., 2 Dpk., 1 P ., 3 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., nach
strohhalmbreitem Fadcnzwischenranm dem nächsten P . des mitt¬
leren Ringes angeschl., vom " mit Berücksichtigung der Abbildung
in der Runde wiederholt ; das Anschlingen der Pieots geschieht
ebenfalls nach Abbildung . Jede folgende Rosette wird mit den
mittleren P . zweier Ringe der vorigen Rosette angeschl. Hier¬
nach häkelt man an der noch freien Seite der Guiinpe 2 Ton¬
ren wie folgt ! 1. Tour ! I f. M . in die drittfolgendc Oese
am Beginn eines Bogens , ^ 4 Lnftm . , 1 f. M . in die fol¬
gende Oese, 0mal abwechselnd! 4 Luftm ., 1 f. M . in die nächste
Oese, danach 1 s. M ., mit welcher man die folgende und die dritt-
solgende Oese zusammenfaßt , also 2 Oescn im Ticfcncinschnitt
zwischen 2 Bogen Übergängen , 1 f. M . in die nächste Oese, vom
^wiederholt . 2. Tour ! In die 4 Luftm . jedes Bogens je 1 St.

(Stübchenmasche), in jede s.
M . der vorigen Tour 1 f.
M ., im Tiefencinschnitt der
Bogen jedoch die 1. und
letzte der 3 f. M . daselbst
Übergängen . Zuletzt häkelt
man noch sür den oberen
Rand der Spitze mit Be¬
rücksichtigung der Abbil¬
dung 2 Touren , von denen
die 1. Tour aus f. M ., St .,
doppelten und dreifachen
St . und Lustm ., die 2. Tour

ganz aus f. M . besteht.
v . U.
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Nr . 45 . Spitze.
Frivolitäten - und Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit drcllirtem Garn
Nr . 00 ausgeführt . Man arbeitet zunächst
eine Guiinpe in der Weise, wie Abbildung
Nr . 21 und 22 aus Seite 205 des Bazar
von 1870 lehren . Dann stellt man die ,
Frivolitäten -Rosetten mit einem Fa¬
den (Schiffchen) je in 2 Touren her »!

» wie folgt ! 1. Tour ! 1 Ring aus »»!
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Nr . 4V. Gestrickter
Kniewärmer.
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Xr . 39 . Xleiä kür Xuadeu von 3— 5 ^ adrev.
(Hierzu Xr . 40.) Leknitt unü ^ 6-

selireid . : Xüeks . ü. Luppl ., Xr . XIX , I 'iA. 62—64.

man einen Streifen
von 10 Touren und
einen Streifen von 12
Touren Breite her , und
näht dieselben der Passe
ihrer Mitte entlang derar¬
tig auf , daß sie in der Weise
der Abbildung hoch stehen und
der erstere Streifen den Ansatz
des zweiten deckt. Der Ansatz
dieses ersteren und der des vor¬
deren Streifens wird durch ein
etwa 21/2 Ccntimetcr breites
pensec Taffetbaud gedeckt, wel¬
ches sich zu beiden Seiten der
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Erklärung der Zeichen! » Zichbrauu, » erstes
idunkclstcs), zivcitcs, » drittes <hcllstes>

Grün , >Roth.
Rr . 41 . Ps .pisssrieäessiu 2U Lckuliev.

Dieser Kuictvärmer ist mit
rother Zephyrwolle und starken
Stahlstricknadeln der Quere nach

in hin - und zurückgehenden Tou¬
ren gearbeitet . Der obere und der

untere Theil des Kniewärmers ist
ganz rechts , der Keil ist in einem

Rippendessin stets abwechselnd 2 R.
(R . d. h. eine Masche rechts), 2 L. (L.

d. h. eine Masche links ), zu stricken.
Man macht einen Anschlag von 58 M.

und strickt darauf!  1.  Tour!  1  M.
abgeh . (abgehoben), 23 R ., 2  L . , 2 R .,

2 L., 2 R . , 2 L. , 24 R . 2. Tour!  1
M . abgeh ., 25 R ., 2 L. , 2 R . , 2 L., 20

s R . Wie diese beiden Touren arbeitet mau
noch 84 Touren , doch hat man in der 11.,

13. , 15., 17 . , 10. , 21 . , 23 . , 25 . , 27 . , 29 .,
31 . und 33 . Tour je nach den 20 ersten und

vor den 20 letzten M . eine M . zuzunehmen.
Man hat dazu aus der betreffenden M . 2 M.

zu stricken und zwar 1 R . , 1 L. Noch ist zu
bemerken , daß

dasNippcndessin
des Keils nicht -

unterbrochen
werden darf.

Die 34 . bis 53.
Tour werden

in unveränderter
Maschenzahl

gearbeitet . In
der o4 ., 06 .,

58 ., 00 .,02 ., 64 .,
06 ., 08 ., 70 ., 72 .,

74 . und 70. Tour
man je au der

Stelle , wo man in
-32 . Tour zu¬

genommen hatte , 1 M.
abzunehmen . Die 77 . bis

80 . Tour werden in unvcr-
ändcrterMaschenzahlgestrickt,

worauf mau abmascht und die
Querseiten des Kniewärmers

mit einer Tour f. M . znsamiuen-
häkelt. L.

Nr . 47 . Gestrickter
Kniewärmer . Ar. 40. XtsiS kür Xuabeu von 3—s 4s.dreii.

^ .5, ., .. Vorcksrnnsieilt.  Sie.  3g.) Sciicitt  u »a Rs-
Der Kniewärmer ist mit wektzer -eUi -eib. - Rucks. -!. Suxpi., Zkr. XIX, Rig.  es - 04.

Xr . 33 . Sxir - s cur kg .ruik !ur von VäscüeAeßSllstüuüei!
unü üer ^ I . ? rivolitäton !rr1 >sit.

Rr . 3S. Xuopk
^ur Poilettou-
scdavütei ixe.
3SZ.^ OriAinnt-

Zrösss.
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Nr. 42. Lorcküre aus l,it2s uuä Soliuur sur Verzierung von Vuräerobe
rr» i ßessoustäucksu uuä Ä«rg1.

Nr. 43. Loräüre aus Loutueve uuä I.it?s sur Verzierung von Varäorolis.
gegenstiinäen uuä äergi . /v >

« M ^ / - / / / -XUI
?auoüou von vsisssr Volle . Ltriotzx uuck blützstarlioit.

Lclmitt: VvrÄerg. ä. Luxxl., Xi-. XII, ? i?. 35. Xv. 50. r̂iieil äes kleins 2ur Laxots
kXr. «o>. OriAina-IZrösss.Nr. 45. Lxitse sur llnruitur von

Vszvdegogenstö.näen nnä clergl.
?rivolitllton - unck blüleolarlisit.

WM W ^ Fig . 53  gearbeiteten Zwischensatz wer-
WWN Ŵ den Pelerine nnd Capote am Hals-
'MWiDsMlZ ausschnitt verbunden, nnd dann im Zu-
MMWHM sammenhangemit einem ebenso herge-
WWWM stellten Zwischensatze rings am Außen-
fVDDM rande begrenzt! am vorderen Rande ist

die Capote in Falten zu reihen. Äußern
dem fuhrt man am Anßenrande des
Zwischensatzes eine Frisur mit 4 Muster¬
tonren wie die der Pnffenstreifen ans;
in die Maschen der letzten Tour häkelt
man eine Bogcnreihe, indem man stets
Masche nnd Umschlagfaden der letzten
gestrickten Tour mit l f. M. zusammen¬

faßt, danach4 Lnftm. arbeitet. Zwei in gleicher Weise hergestellte
Frisuren , von denen die eine 0, die andere l> Mustertouren
breit ist, naht man dem Zwischensatz am vorderen Rande der
Capote nach Abbildung derartig gegen, daß sie der Capote auf¬
liegen. Zuletzt durchzieht man je die Löchertonr der Zwischen¬
sätze mit einem schmalen blauseidencn Taffetband und bringt in
der vorderen Mitte der Capote sowie in der Hinteren Mitte

des Zwischensatzes am Halsausschnitteine Schleife aus breiterem
Bande an. v. bl.

Nr. 19—51. Gestrickte Capote.
Die Capote ist mit weißer Mooswolle in einem durchbroche¬

nen Dessin in hin- und zurückgehenden Touren gestrickt, mit
einem Futter von blauem Kaschmir versehen, mit einer gestrickten
Spitze und mit Schleifen von blauem Taffetband garnirt . Vor
Ausführung der Strickarbeit richtet man aus Gaze oder Papier

einen Theil von 18t)
Ccntimeter Länge
nnd 50 Cent. Breite
her , und schrägt ihn
an einer der vorde
re») Längenseite von
der Mitte aus , wo-
selbst er eiucSchnebbe

lK bilden muß , nach
den Enden hin bis
auf 13 Cent. Breite

^ " WMEMWAWO ab ; die Ende» wer-
den abgerundet. Der
Form dieses Schnitt-

- ^ theils entsprechend
X k"hrt man. die

jWz - - Strickarbeit mit sehr

Zephyrwolle und Stahlstricknadcln —
der Quere nach in hin- nnd zurück-
gehenden Touren ganz rechts gestrickt.
Den oberen und unteren Abschluß >. ^
bilden je 40 Touren im Rippendcssin.
Man macht einen Anschlag von 21
M., strickt 18 Touren ganz rechts,
mit der 10. Tour beginnt der Keil;
man hat dazu nach den ersten und
vor den letzten 10 M. je 1 M. zu- Nr. 40. ksstriolcter
zunehmen. Hiernach eine Tour ganz Nuisvärmor.
rechts in unveränderterMaschenzahl.
Dieses Zunehmen wird in jeder 2. Tour in derselben Richrung
noch 29mal wiederholt; die Maschenzahl zwischen beiden Zu¬
nehmen muß am Schlüsse der 78. Tour 01 M . betragen. Die
79. bis 97. Tour wird in unveränderter Maschcnzahl gearbei¬
tet. In der 98. bis 158. Tour hat man in jeder zweitfolgendeu
Tour nach den ersten nnd vor den letzten 10 M. je 1 M.
abzunehmen. Die 159. bis 170. Tour wird in unveränderter
Maschenzahl gearbeitet, worauf man abmascht nnd die Seiten-
räudcr des Strickcreitheils zusammennäht. Hiernach nimmt man
die Maschen am oberen, sowie am unteren Rande des Strickcrei¬
theils auf und strickt in der Runde mit diesenM. je 40 Touren
stets abwechselnd2 R., 2 L.

sS0,«0lj Ib.

Nr. 18. Pelerine mit Capote aus weißer Wolle.
Strick- und Häkelarbeit.
Schnitt: Rücki. d. Snppl.,
Nr. XVII, Fig. SS—SS.

Die Pelerine nebst
Capote ist von dreifacher
weißer Zcphpwolle gcar-
bcitet und mit Schleifen
von blauem Taffetband '
verziert. Bor Beginn der M'
Strickarbeit richtet man
zunächst die Schnittheile
aus Gaze oder Papier,
je der Mittelinic nach im W:
Ganzen her. Dann macht
man , mit der Pelerine
beginnend, einen gehäkel-
ten Z-5 Luftmaschen-An-
schlag, dessen Länge dem

Nr. 47. Vestriolitvr
Nuisvärmer.

Nr. 51. ?deil äsr Sxitse -ur vaxote <Xr. «o>. OriAirmIZrösso.

vorderen Rande der  Fig . 5!) entsprechen muß (am Original 130
Maschen), und strickt darauf stets hin- und zurückgehend mit star¬
ken Holznadelu zunächst7 Touren wie folgt. 1. Tour ; Stets
abwechselnd1 L. (das heißt 1 Masche links), nmg. lumgeschlagen).
2. Tour ; Stets abwechselnd Umschlagfaden und M. (Masche) der
vorigen Tour links zusammen abgestrickt, nmg. 3.- 7. Tour ; Wie
die 21 Tour . Hierauf strickt mau mit mittelstarken Stahlnadeln
von erforderlicher Länge ebenfalls hin- und zurückgehend3 Touren
ganz rechts. In der 1. dieser3 Touren werdenM. und Umschlagfa-
dcn der vor. Tour zusammen rechts abgestrickt. Hiermit ist ein Puf¬
fenstreifen gebildet. Man fährt nun in dieser Weise fort, bis die
Größe der Pelerine erreicht ist; am Original zählt dieselbe 25 je
durch 3 Rechtstouren getrennte Puffenstrcifeu. Um die Weite
der Pelerine am Halsausschnittzu verringern, hat man in jedem
Streifen die 2. bis 6. Mustertour nach dieser Seite hin nach
Maßgabe des Schnitthcils zu verkürzen und nur die 1. und 7.
Mnstertour über die ganze Mafchenrcihc auszuführen; außer¬
demhat man am unteren Rande der Pelerine zu- und abzunehmen,
und, um die Seitenrändcr der Echarpes zu bilden, die erforderliche
Anzahl M. für die eine Echarpc abzumaschcn, für die andere
neu aufzulegen. Nach Vollendung der Pelerine führt man in
dem gleichen Dessin auch den vorderen und Hinteren Capotcntheil
nach Maßgabe der  Fig . 55  und  57  auS, nnd zwar ist der erstere
an einem unteren Qucrrande , der andere an einem Seitenrande
zu beginnen. Hiernach reiht man den vorderen Capotcntheil von
der Mitte aus uach beiden Seiten hin bis Doppelpunkt, den
Hinteren Capotcntheil ringsum mit Ausnahme des Hinteren Ran¬

des in Falten, nnd
verbindet zunächst
beideCapotenthcilc /

^ nach den passenden - .
U Ziffern mit einem
D mit den feineren ,^
M  Nadeln nach  Fig.

SV gestrickten Zwi-
schcnsatze, welcher ^

' folgender Art gcar-
beitet wird. Mau
macht einen An- -
schlag, dessen Länge 1; x ,' - ((
einem Anßenrande 5M
der  Fig.  SS cnt- f/MWlMs
spricht, strickt dar- ' M7X
anf hin- nnd zu- C' -x
rückgehend7 Ton- '' .

^reu , und zwar die
1.  bis 3 . Tour

^ Tour " stets ab-
W 'MV ») wechselnd  2  M . >'

rechts zusammen-
gestrickt, nmg. 5.
bis 7. Tonrgauz
rechts; in der 5.
Tour werden die
Umschlagfädcn je
als 1 M. abge- ^ "
strickt. Mit einem

gleichen nach'slorlus mit vaxots aus veisser Volle . 8triok - uuck Rllleölardeit.
Leknitt: Rüeks. ä. Luppl., Xr. XVII, XiF. 55—59.

Xr. 49. Vsstriô ts 0g.?0tö. Xr. 50 nnä 51.)
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Itlltion.

seinen Hotz - oder langen starken Stahlnadeln aus , und zwar beginnt
man am Hinteren geraden Rande der Capote mit einem Anschlag,
dessen Maschenzahl durch 6 thcilbar sein muß (am Original 576 Ma¬
schen) . Außerdem hat man dem Anschlag noch 2 M . zuzugeben , von
welchen die eine am Anfang jeder Tonr abgehoben , die andere am
Ende derselben abgestrickt wird ; diese beiden M . werden in der Be¬
schreibung nicht weiter erwähnt . Man strickt wie folgt : 1 . Tonr:
Ganz rechts . 2 . Tonr : Ganz links . 3 . Tour : * 4 R . (R . d . h.
Masche rechts gestrickt ), 2 R . zus . (zusammen ), umg . (umgeschlagen ).
4 . Tonr : " Aus dem Umschlagfadcn 1 L . (L . d. h . Masche links ge¬
strickt , die Umschlagsädeu werden stets als M . abgestrickt ) , umg ., 2 L.
zus ., 1 L ., 2 L . zus ., umg . 5 . Tonr : 1 R ., ^ umg ., 3 R . zus ., diese
3 R . zus . müssen stets so abgestrickt werden , daß die mittlere M . ober¬
halb liegt ; man hebt hierzu die beiden ersten M . zusammen ab , so als
wollte man sie rechts stricken , strickt die 3 M . rechts ab , und zieht die
beiden abgehobenen M . zusammen über , umg ., 3 R . 6 . Tour : * 1 L .,
M . und Umschlags , l . zus . gestr ., umg ., 1 L „ umg ., Umschlags , und M.
I . geschr . zus . gestr . , (man hat hierbei von hinten in
die M . zu stechen , so daß dieselbe gedreht ist) . 7 . Tour:
* M . und Umschlags , rechts geschr . (geschränkt ) , zus.
gestr ., umg ., 1 R ., umg ., Umschlags , und M . r . zus.
gestr ., 1 R . 8 . Tour : 2 L ., " umg ., 3 L . 9 . Tour:
'i R ., * umg ., Umschlags , und M . r . zus . gestr ., 1 R .,
M . und Umschlags , r . geschr . zus . gestr ., umg ., 3 R.
zus . gestr . 10 . Tour : ^ 1 L ., umg ., Umschlags , und
M . l . zus . gestr . (von hinten in die M . gestochen wie
zuvor ), 1 L ., M . und Umschlags , l . zus . gestr ., umg.
II . Tour : " . 1 R ., umg .. Umschlags , und M . r . zus.
gestr ., 1 R ., M . und Umschlags , r . geschr . zus . gestr .,
umg . 12 . Tour : 2 L ., " umg ., 3 L . 13 . Tour:
* 1 R ., M . und Umschlags , r . geschr . zus . gestr ., umg .,
3 R . zus . gestr ., umg ., Umschlags , und M . r . zus . gestr.
Die 6 . bis 13 . Tour stets wiederholt . Für die Spitze,
welche der Länge nach gestrickt wird , macht man einen
Anschlag , dessen Maschenzahl durch 12 thcilbar ist,
am Original 1332 M . (außerdem sind 2 M . zuzu¬
geben ) . Um den sehr langen Anschlag zu vermeiden,
kann man die Spitze in mehreren Theilen arbeiten.
I . Tour : Ganz rechts . 2 . Tour : Ganz links . 3.
Tour : * 1 R ., umg ., 1 R ., 3 R . zus . gestr . (in dersel¬
ben Weise wie beim Plein ), 1 R ., umg . 4 . Tour:
Ganz links . 5 . Tonr : " Umg ., 1 R ., umg ., 1 R .,
3 R . zus . gestr ., 1 R . 6 . Tour : ^ 3 L . zus . gestr.
(man läßt hierzu die 1 . M . von der Nadel , nimmt
hinter derselben die beiden nächstens M . auf die rechte Hr . S2 . Ooitkürs aus KrosAnainbanä.

Nadel , als wollte man sie links stricken , nimmt hierauf zuerst die ab¬
gelassene M ., dann auch die beiden anderen M . wieder auf die linke
Nadel , und strickt die 3 M . links zus . ab ), umg ., 3 L ., umg . 7 . Tour:
Ganz rechts . 8 . Tour : ^ umg ., 2 L . zus . gestr ., 10 L . 9 . Tour:
" 2 R . geschr . zus . gestr ., 7 R ., 2 R . zus . gestr ., umg ., 1 R ., umg . 10.
Tour : . * Umg ., 3 L ., umg ., 2 L . zus . gestr ., 5 L ., 2 L . geschr . zus.
gestr . 11 . Tour : * 2 R . geschr . zus . gestr ., 3 R ., 2 R . zus . gestr .,
umg ., 5 R ., umg . 12 . Tour : " Umg ., 2 L . zus . gestr ., 1 L ., umg .,
2 L . zus . gestr ., 2 L . zus . gestr ., umg ., 5 L . 13 . Tour : * 5 R .,
umg ., 2 R . zus . gestr ., 3 R ., 2 R . geschr . zus . gestr ., umg . 14 . Tour:
" 7 L ., umg ., 2 L . zus . gestr ., 1 L ., 2 L . geschr . zus . gestr ., umg . 15.
Tour : * Umg ., 2 R . zus . gestr ., 1 R ., 2 R . geschr . zus . gestr ., umg .,
2 R ., umg ., 3 R . zus . gestr ., umg ., 2 R . 16 . Tour : * 7 L ., umg .,
2 L . geschr . zus . gestr . , 1 L ., 2 L . zus . gestr ., umg . 17 . Tour : " Umg ., ,
o R ., umg ., 2 R . zus . gestr ., 1 R ., umg ., 2 R . zus . gestr ., 2 R . zus.
gestr . 18 . Tour : " 2 L . zus . gestr ., 1 L ., 2 L . zus . gestr ., umg ., 7 L .,
umg . 19 . Tour : * 9 R ., 3 R . zus . gestr . 20 . Tour : Ganz links . >
Hierauf mascht man ab und zwar stets 2 M . zugleich . Nach Vollen¬
dung itcr Strickerei heftet mau den Fond dem Futter auf und näht
rings am Außcurande die Spitze gegen . Dann legt mau die Schnebbe

der Capote etwa 9 Cent , breit nach außen um , heftet
den umgelegten Theil zu beiden Seiten je etwa 8 Cent,
weit von der Mitte entfernt auf der unteren Stofflage
fest , derartig , daß eine breite Tollfaltc gebildet ist , und
arrangirt die Capote zu beiden Seiten dieser Tollfalte
etwa 3 Cent , weit vom vorderen Rande (Bruch ) je in
eine doppelte Tollfalte . Ferner bildet man in der Hinte¬
ren Mitte einige Qucrfaltcn und deckt die Falten nach
Abbildung durch Schleifen von blauem Taffetband.

v . iil.

Nr . 52 . Coiffürc aus Grosgrainband.
Dic Coisfüre ist ans 5 und 8 Ccntimctcr breitem schwarzem

Grosgrainband hergerichtet . Znr Anicrtignng derselben stellt man
ans dem schmalen Grosgrainband zwei je 57 Gent , lange drcisträh-
nigc Flechten her und befestigt sie ans einer s Cent , breiten . 57
Cent , langen Unterlage ans schwarzem Band . An dem unteren Ende
jeder Flechte bringt man eine Schleife ans Grosgrainband an.
Hieraus näht man die Flechten einem Stcistnllfond ans und deckt
ihren Ansatz durch eine Schleife von dem breiteren Grosgrainband.

IZ.

Notiz.

Die nächste Arbcitsnummcr wird eine reiche Aus¬
wahl von Promenaden - und Hausauzügcu für Damen
und Kinder sowie verschiedene Wiutcrhütc enthalten.
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' Vorderseite . i
Beschreibung und Verzeichnis der Schnittmuster nebst  Erkl . der Zeichen : ^Nr. I

Ar . I

am TailleN'

^ r Mantel und Paletot für Mädchen und Gnaden von 3 —14 Jadren
, . (Abb. Nr . S3—St ).

lur Mädchen von 11 —13 Jahren (Abb. Nr. S3).
K.g. 1. Borderthcil <mi>umichl. , , . . . . .?lg . s . Seitenthcil . . . . . . . .
Fig.  3.  Hälfte des RüikcntheilS <„>it Umichlag,

n-.s dunkelgrünem carrirtem« ntne-lwvnk-Ttoff gefertigt , mil Lüslrinesutter und" dün-,7̂ ?, 7 - »ersehe» und mit Blenden desselben Stosses garnirt. Zur Anfertigung des Mantels schnei-
^ "2^ jüiftrinesutter . nachdem an Kig . I und » die Umschläge ergänzt^ Thekle, nach Fig . 3 einen Theil der Mitte nach im Ganzen . Die Aer-1 ^ 5"/ werden nach Fig . 21 und 23 deS heutigen Supplements hergestellt , doch hat manM. »?- iirfordernlsj zu vergrößern. Zunächst heilet n,an die Lüslrinelheilc der Fig . I- Z aui7? ? . -. . zuvor zwischen Gaze gelegt wordeil ist. und dnrchstepvt sämmtliche Etofflagen in Carreau ?,! - ?e 'r- bemerken, do» , die W- tleneinlag- nur vom öderen Rande bis zum Taillenabschlnß reichen. US -> n. t Oberstosftheile den Futtertheilenausgeheftet, so führt man in dem Rucke!,theil von 1 bisdann ^ ^ . ^ Seitenrändern. Kvenz ans Punkt befestigend, in Falten » .Als.»">» ^ sz,. I , !? »ach den gleichen Zahlen, ordnet Rücken- und Seitentheilcabschluß. i- Kreuz auf Punkt besesl.gend. in Falten, stasfirt Oberstost und Futter längs desunteren Randes gegen einander und garnirt den Mantel nach Abbildung mit

werden am unteren Rande mit der Garnitur ausgestattet und in dasR-rmelloch gefugt Längs des Außenrandei der Pelerine , ausschließlich des HalSanischnit-,,^ ^ennn!. ? Segen einander stasfirt. Dann stattet man die Pelerine^bb .ldimg m„ der Garnitur aus. hestet sie dem Mantel am Halsausschnitt aus. undI >5" " . doppelte Stofflage eine » 2 Centimeter breiten Stehkragens,Mantel mit Knöpfen und knopsschlingen zum Schließet , und be-. ??! Raffen des Mantels aus der Rückseite desselben hinten am Taillenabschlnß dail. ndk einer »0 Cent, langen Spange, Da» noch freie Ende der Spange näht man anden mit Stern bezeichneten Stellen der Fig . » fest,
Nr. Il Mantelet für Mädchen von 4 —K Jahren (Abb, Nr , 54),

,Flg . 4. Hälfte deß Mantelet» <mit Umschlag» 44 444444« « » OU41? >ff. 5 . Halste des liapuchouS -— -
Mantelet ans schwarzem Sammet ist mit Lüstrinesuttcr und dünner Watteneinlagever »̂ ;»-. die Garnitur bilden Röllchen von schwarzem GroSgrain und Schleifen von schwar¬zem Grosgramband . Man stellt das Mantelet aus Sammet , Lüstrinesuttcr und dünnerWattencinlagenach Fig . 4 her ; doch muß zuvor der Umschlag ergänzt werden . Für denEapnchon schneidet man aus Sammet und GroSgrain nach Fig . 5 einen Theil der Mittenach im Ganzen . Hierauf verbindet man die Theile nach den gleichen Ziffern und Zeichen.

^ Abbildung, rafft es in der Hinteren Mitte, indem man je Kreuz aul Punkt,bringt am Taillenabfchlnß eine GroSgrainschleife an. Am Halsausschnitt wird daS Mantelet^
^ Stehkragensgefasst. Zuletzt befestigt man auf der Rückseite des 5Taillenab chlub einen 4 Centimeter breiten Gürtel, der vorn unterhalb der Vor- Hvertheile mittelst Haken und Oesen geschlossen wird.

Nr.  IN,  Mantel für Mädchen von 3—5 Jahren (Abb. Nr.  55  und  58)Fig . K. Vordertheil . .
Fig . 7. Hälfte deS RäckcnthcilS
Fig . 8. Hälfte der Pelerine - . . 7 '
Fig . 9. Hälfte des Stehkragens . . ( 5 — 4-
Fig . Iv . Aermel oo — OO — c»O — cz
Der Mantel ist onS weißem Pcl0t >rSs>oss gesertigt und mit Revers , einer S -bleise undMti Knop 'en von schwärzet» Sammet sowie IM,  einem Ichmaie» Ichwarzen Peljstreiien gar-nlrt . der eine Franze »mitirt . Man schneidet für den Mantel ans Belonrsstoff nach Fig . 6und 8 zwel Theile , die glatte Linie auf Fig . 8 bleibt unberücksichtigt, nach Fig . 7 einenTheil der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . , v die Aermel mit Berüchichtignng der Con-tour für den unteren Nermeltheil . Der Kragen wird ans schwarzem Sammet und Lustrine-futter nach Fig . v hergestellt Zunächst macht mau in dem Nückentheil längs der Doppel-linie einen Einschnitt , verbindet dann Rücke,»' und Bordertheile nach den gleichen Zahlen undletzt dem Mantel am vorderen Rande einen 10 . längs deS unteren Randes einschließlich deSSchlitzei - einen 4 Centimeter breiten Tasfetst»eisen aus der Rückseite gegen . Alsdann versiehtman den Mantel mit Knöpfen und Knopflöchern und setzt ihm nach Abbildung den Pelz,streifen all Sind den Pelerinentheilen die Achselfalten eingenäht , so bekleidet man die Ccken

ser Theile auf der Rückseite 3 Ceut . breit über die puttktirteu Linien hinaus mit schwarzemSammet , und legt sie längs der punltirten Linien zu Revers um. Dann garnirt man diePelerine mit den» Pelzstreifen, heftet sie dem Mantel nach den gleichen Zahlen am HalSans-schnitt aus und verbindet den Mantel mit dem Stehkragen . Jeder Aermel wird von 22 bis23 und von 24 bis 25 zusammengenäht, nach Abbildung garnirt und den Ziffern gemäß indas Aermelloch gefugt . " °
«r.  IV Mantel für Mädchen von 12—14 Jahren (Abb. Nr, 5k).

. Fig . II . Vordertheil Fjg . i » H. d. RückcnthcilS-»« »»
^ . Fig . 13 . Acrmeltheil . .̂ - i^ - i^ -i

. . aus schwor»- »! Beloursstost ist »>i, Bl -nd-n ans schwarzem GroSgrain, di-bre. l einander über und unter treten , mit einer Past -ment-riebordüre undMit einer schwarzen drell .rlen Franzr garnirt . Man stellt den Mantel nach Fig . II - IZ! I Rnckrnihetle von 26 bis  2t> zusammengenäht, so verbindet man sie von tt»MS Zl mit den Vorderthelle» , naht dem Maulet von Z2 bis 27 den »lerntet ein und belestiotdie Porderthetle je von 2t> bis 27 an dein Rückentheil. Alsdann setzt man dein Mantel am
Außenrande einen « Cent, breiten Taffetstreisen aus der Rückseite gegen und statte, ihn nach
v'rsch-nGarnitur aus. Zum Schließen wird der Mantel mit Hake» und Ocfen
Nr V, Mantel für Knaben von 5 —7 Jahren (Abb Nr  57)

?lig . 14. VorSertheil x — x — ^ i„. 15. H. d. RückenlheilS
. Ktiz. 1V. Aermel . , .O O 0 0 .̂ 29
Der Mantel >N aus dnnfetgriinem Toublestei ! gefertigt feine G- enitnr bilden schwarzewallen? Borten, schwane Coulatste»nd eine schwarze dreltietc Feanze. Für die Form deS^tiint ^ IN der Mit Fig . I » — I« gegebene Schnitt ,naßgebend. Die Pelerine wirb nachFcg . 8 de- Heutigen Supplements hergestellt. Die glatte Linie der Zig . 8 bezeichnet denvorderen Rand der Pelerine.

Palrtal In, Gnabcn von 5 —7 Jahren (Abb, Nr. 59).
De? 'Paletot ans stalstblaucn, Donbiestost ist mit schwarzer Wallensitze eingesaßl und mitschwarzer Soutache garuirt . "

Nr. VI Mantrl für Mädchrn von 8 —10 Jahren (Abb, Nr,  KV).
Aiff. 17. Bordcrlheil » » « a « ?üa . 2f>. H. des KragenS » » » » »
? >q. 18. H. d. NückeiitheilSx » X » X Kiff. 21 . Aermel , , f
Aiff. N». Vtilfled . Pklerinr » «»» » » ? i». 22 . H. d. AtrmelieberS j

Der Mantei ans hellgraueut Trieolstoii ist mit rothen, Flanellsutter versehen. Am » n-«crsn ?dande >cw,e an den AerinclrevcrS ist der Mantel in gezähnte Bogen anSgeschniltenund in der Weste der Abbildung nut feiner grauer SeideniMnne verziert , Sie Pelerine inM-! enicn ^ ckuagnre-ie» »nd mit eine , in Fallen gereihten Frstnr deiiethen Stoffes garnirtDer Sirenen sowie die Frisur sind gicichial!» in gezähnle Bogen an !ge>chnitten und mitSchnur verziert . Zum Schließen dienen Knöpsc und Knopstöcher, Man stellt den Mantel«US Trieotstoff und Flanclltntter nacki Fig . I7 - 2A her,
Nr.  VII.  Manlclrl für Mädchen von 9 —11 Jahren (Abb. Nr.  KI).

Aiff. 23 . Hälfte deS MaiilcletS  ln,il Desstn, — . — . —
Fist. 24 . Hälfte deS flapuchanS

Das Mantelcr ist ans Ichwarzenl Kaichmir gesertigt , init Flanellsutter versehen und miteiner Plattstich , »nd poini -ru, »- .Stickerei von bunter Seide und mit einer schwarzen Seide » ,sranze ausgestattet . Hinten am Capttchon eine Schnur Agraffe mit Quasten , Man stellt dasMantelet must Fig . . 1 und L» her , und versieht cS nach Abbildung und theilwciier Vor-zeichn.tilg mit Stickerei und Garnitur , fe »,?se P,
Nr . VIII . Nähtisch mit Stichcrri (Abb, Nr, 8), Fig . 25 . Dcsiin.
Nr . !X, Lleid für Änabcn von 2—4 Jahren (Abb. Nr, 9 und ly ).

ZNff. 2<>. Vordertheil > Ki». 30 . H.S.AermelrclicrS « » »
Fig . 27 . H. d. RitilcnthellS l Aiq. 31 . Vord . Schoßtheil I
Aig . 28 . Hälfte d. Kragens ^ Fjg . 32 . Hint . Schoßthcil f
Fig . 29 . Aermel . 1

Da ? Kleid ist ans stahlblauem Sergestoff hergestellt und mit weißen Perlmutterknöpsensowie mit Passepoil von weißem Diagsnalftoff ohne Schnureinlage garnirt . Der ä nlissö
gefaltete Nock hat eine Länge von 33 Centimetcrn und ist 220 Cent . weit . Für die Tailleschneidet man an ? Sergestoff und Shirtingsutter nach Fig . L8 zwei Theile mit Zugabe von3 Cent . Stoff am vorderen Rande , nach Fig . 27 einen Theil der Mitte nach im Ganzen,nach Fig . die Aermel mit Berücksichtigung der Contour für den unteren Acrmeltheil.Ferner richtet man au ? schwarzer Gaze nach Fig . '28 einen Theil der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . 30bis 32 je zwei Theile heri die Theile Fig . 30 werden jedoch je der Mitte entlang im Ganzen geschnitten.Den Kragen , die Aermelrevers und die Schoßtheile bekleidet man je vom unteren Rande bis 1 Cent , breit
über die vorge^eichnete Linie mit Sergestosf hestet längs der Linie einen weißen Passepoil ans und bekleidetdann die Theile je von der glatten Linie bis zum oberen Rande mit stahlblauen« Sergestosf . Sind Rückenund Vordertheile den Ziffern gemäß verbunden , so säumt man den zugegebenen Stoff am linken VordeAheilnach der Rückseite um und versieht die Taille mit Knöpfen und Knopflöchern zum Schließen . Am unterenRande wird die Taille passepoilirt . am Halsausschnitt nach den gleichen Zahlen mit dem Kragen verbunden,fhen man zuvor längs seines Außenrandes passepoilirt hat. Ist je ein oberer und ein unterer Acrmeltheil von;s bis 60 und von 6t vis 62 zusammengenäht , so verbindet man den Aermel mit dem mit Passepoil begren,len und an den Querseiten zusammengenähten Revers und fügt den Aermel , mit  62  an 62 des Vordertheilstreffend, in da? passepoilirte Aermelloch . Die Perlmutterknöpse werden der Taille nach Abbildung aufgenäht.Hat man die Schoßtheile läng ? ihres Außenrandes . ausschließlich des oberen Randes , mit Passepoil begrenzt,so ordnet man sie. je Kreuz auf Puukt befestigend in Falten und faßt sie zwischen Oberstoff und Futter eines2 '/,  Cent , breiten Gürtels , der längs seines Außenrandes mit Passepoil begrenzt ist und vorn mittelst Hakenund Oesen geschlossen wird . Hinten versieht man den Gürtel mit einer Schleife , vorn an der linken Seile miteiner Sckärpe an ? dem Stoff des Kleides . v.Nr.  X  Gravattenschlcift aus Scidenreps (Abb.  Nr.  27 ).

Fig . 33 . Hälfte der Kravattc
Nr . XI , Fraise mit Jabol aur. Cröpe und Kpihc (Abb, Nr.  24 ),

Fig . 34 . Hälfte des Jabots ^
Nr.  XII  Fanchon aus meihrr wolle (Abb. Nr. 44).

Fig . 35 . Hälfte deS Fond?
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Rückseite.

Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst

Erklärung der Zeichen:

AkUügt für Samen und Sinder (Abb . Nr . i —t ). »
Allzug für Mädchen von 4 —k Jahren (Abb. Nr . 1).
serti ^ ^ er»^ i» ° ,smd ° us weiß und blau gestreistem Flanell ge-
wereckia t gerechten Frisuren desselben Stoffes garnirt . D - S

- " " °' d ahne Aermel ist aus blauem Kaschmir und mit einer
»relotiranze von gleicher „ arbe ausgestattet . Blaue GroSgrainschleise im Haar

Anzug aus Oiagonalstoff (Abb . Nr . 2) .
eine Diagonalstoff besteht in Rock und Ueberkleid , die Garnitur bildenX

» ^ rwe .s° o°7bl ° uer Cr «" °-dW - " nd e.ne Seidensranze . Kraoatten - und Xx ^ 7

Anzug aus Grosgrain und Kaschmir (Abb. Nr.  3 ).
ben » VH ^ L '^ soSgrain ist mit einer in Falten geordneten Frisur dessel'
schwer . en, a >̂ ^ ? Ueberllech ist aus schwarzem Kaschmir gefertigt und mit Blenden aus

KM °? n rof . ° ^ 2 " Schärpe und die Schleisen sind aus legieren . Si . ss. Haar.

«r . XIII . Morgenanzug aus Kaschmir mit Stickerei (Abb. Nr.  4 ).
Rordertheil (verkürzt und mit Umschlag)

Ag . 37 . Seitcntheil  lv -rkürzt, « »
Halste des Rülkentheils (verkürzt und mit Umschlag)

Flg . 39 . Aermel c>o oo
Fig . 40 . Hälfte der Pelerine <mit2 Umschlägen,

„ ? sttä ist aus hellgrauem Kaschmir gesertigt und mit einer grauwollenen 12 Cent , breiten
Guipurespitze . sowie mit einer Berschnürung von grauer Seidenschnur ausgestattel . Knöpse und
Knopffchluigen dienen »um Schließen . Das Unterkleid aus weißem Nansoc ist mit einem breiten
4 pli, »S gefalteten Bolant desselben Stoffes garnirt . Der Kragen und die Unterärmel sind aus
weißem Mull . Häubchen au « weißem Mull und Spitze mit Garnitur von rosa GroSgrainband
Zur Anfertigung bei Morgenkleides schneidet man aus Kaschmir und Gaze , nachdem an Fig . Ss>
SS und 40 die Umschläge ergänzt sind lsiehe die »um I «. Theil verkleinerte Fig . 40, , nach
Fig . SS und » 7 je zwei Theile , nach Flg . SS einen Theil der Mitte nach im Ganzen , diese
Theile hat man am unteren Rande , der Richtung der Pfeilspitzen folgend , je etwa um «S Cent
»u verlängern . Außerdem hat man am vordere » Rande der Fig . » l! vier Cent , breit Stoff sür
einen Saum zuzugeben . Die Aermel und die Pelerine werden nach Fig . S !> und an hergestellt,
der obere Belcrincntheil wird vom oberen Rande bis zu der glatten Linie der Fig . « 0 geschult-
ten . Die Theile <Fig . SS —Sgj versieht man mit Shirtingsutter . doch dars dasselbe an Fig . SS
bis SS nur vom oberen Rande bis 5 Cent , breit über den Taillenabschluß reichen Die Peleri-
nentheile erhalten ein Lüstrinesutter . Hat man den Oberstoff dem Futter ausgeheilet , so führt
man in den Bordertheilen die Brustsalten aus . näh « dann Fig . SS - » 8 nach den gleichen Zah
len zusammen und ordnet Rücken - und Seitentheile am Taillenabschlnß , je die vier kreuze aus
dem Punkt befestigend , in Falten . Der zugegebene Stoss am »orderen Rande der Bordertheile
wird nach der Rückseite umgesäumt . Hieraus setzt man dem Kleid längs des unteren Randes,
einschließlich der Schlitze , einen 10 Cent , breiten Stoffstreisen aus der Rückseite gegen , faßt eS am
Halsausschnitt zwischen die doppelte Stofflage eine « 2 Cent , breiten Stehkragens »nd stattet es
nach Abbildung mit der Berschnürung und der Spitze aus . Die Aermel werden am unteren
Rande , ans der Rückseite , etwa tb Cent , breit mit Lustrinesutter versehen , von 7 bis S zusam¬
mengenäht , nach Abbildung mit der Spitze verziert und nach den gleichen Zahlen in daS passe-
potlirte Acrinelloch gesügt . Sind den Pelerincntheilen die Achselsalten eingenäht , so stattet man
sie dem Kleid entsprechend mit der Garnitur aus , hestet sie auseinander , saßt sie am Halsaus¬
schnitt zwischen die doppelte Stofflage eines 2 Cent , breiten Stehkragens und versieht sie mit
Haken unb Lesen zum Schließen . L.

Ar . XIV . Oolman aus Veloursstoss (Abb. Nr . Ll und  22 ).
, Fig . 41 . Bordertheil . . . .

Fig . 42 . Hälfte des RückenthcilS
Fig . 43 . Aermelthcil . . . .
Fig . 44 . Hälfte des CapuchonS

Der Dolman aus weißem Velonrsstoss ist mit einer 12 Centime «» breiten Weiße» Anaora-
kränze und mit einer Agraffe von weißer Seidenschnur mit Quasten garnirt . Zur Herstellung
des DolmanS Ichneidet man nach Fig . 41 —» S je zwei Theile , nach Fig . 4 » einen Theil der

°Mitte nach im Ganzen . Hat man die Rückentheile von lt bis 12 zusammengenäht , so
verbindet man Fig . 41 —4S den Ziffern gemäß und setzt dem Dolman längs des Außen-
randes ausschließlich bei Halsausschnittes einen 4 Cent , breiten Tassetstrcisen aus der Rück¬
seite gegen , wobei man am linken Borbertheil vom HalSauSlchnitt an » eine » Cent , breite.

zis Cent , lange mit Lesen versehene Untertrittleiste befestigt . Den rechten Vordertheil stattet V
' « an mit Haken aus . Ist der Capuchon mit weißem Taffetsutter versehen , so sührt man »
"von 15 bis 1« die Naht aus , stassirl Ober - und Futterstoss von IS bis 17 gegeneinander , ch

reiht den Capuchon von It nach jeder Seite bis Doppelpunkt in Falten , und hestet ihn K
nach den gleichen Zahlen dem Dolman am Halsausschnitt aus , dann saßt man letzteren ^
»wischen die doppelte Stofflage eines 2 Cent , breiten Stehkragens . Zuletzt stattet man den
Dolman nach Abbildung mit der Garnitur aui und befestigt , um den Aermel zu bilden,
»us der Rückseite desselben an den mit Stern bezeichneten Stellen der Fig . 41 und 42
eine 11 Cent , lange Gummispange . L.

Nr . XV . Jacke aus Grosgrain (Abb. Nr . 1? und. ist). . .
Fig . 45 . Westentheil . . . . . . .55555555
Fig . 40 . Bordertheil » » » » « » « » » » »
Fig . 47 . Seitentheil
Fig . 48 . Hälfte des RückentheilS 5 5 — 5  5
Fig . 49 . Hälfte dcS ReverskragenS . . .
Fig . 50 . Aermel . . .0000000OO
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43. Unterer Rand des AermeltheilS.
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Fig . 51 . Hälfte dcS AcrmclrcverS
Die JaiDie Jacke aui schwarzem Groigrain und Taffetsutter ist mit Wcstentheilen von penwe

GroSgrain versehen und mit Blenden aus schwarzem Groigrain und mit Passementeric-
knöpsen garnirt . Man ichneidet sür die Jacke aus schwarzem Groigrain nach Fig . 4k>
und 47 >e zwei Theile , nach Fig . 4 » und 4 !>»je einen Theil der Mitte » ach im Ganzen,
nach Fig.  so  und SI die Aermei und die AermelrcverS . Die Westcntheile werden aus
penss « Groigrain nach Fig . 4S hergestellt . Sind sämmtliche Oberstofftheile mit Ausnahme
der Fig . 4 <z mit Taffetsutter versehen , so näht man den Borderthcilen die Brustsalten ein . ,
und verbindet Rücken- , Seiten - und Bordcrtheile den Ziffern gemäß . Den Rückentheil I
ordnet man . Kreuz aus Punkt beseitigend , in Falten , näht ihn »ach den gleichen Zeichens
den Seitentheilen unter , verbindet die Jacke nach den gleiche» Zahlen mit dem Kragen , k
und stattet sie mit Garnitur auS . Den Westenthcilen näht man die Brustsaltcn ein , versieht
sie mit Knopflöchern und Knöpfen , und näht sie der Jacke den Ziffern gemäß aus der
Rücksoite gegen . Die Aermeltheile näht man von 26 bis 2? und von 2S bis 2S zusammen . -
verbindet dann jeden Aermel mit den , init Garnitur ausgestatteten Revers und fügt die'
Aermel , mit 29 an 29 bei Borderthcili treffend , in da » paffepoilirte Aermelloch.

Iis,zsoV v,

Promcnadrn - und Lausanziige sür Olimen und Kinder (Abb. Nr.  28—32).
"Kromc !ll!d«« OWWE Aamen (Abb. Nr.  28 ).

Der untere Rock diese« AnzugeS a»S dunkelgrauem Vigognestosi ist mit Frisuren und
einer Blende desselben Stoffe » garnirt . Der obere Rock und da » Mantelct srad ans car-
rirtem Tartan gesertigt und mit einer Wollensranzc ausgestattet . Hut ans schwarzem
Sammet mit Garnitur von grauem Groigrainband und Straußscdern . Den oberen Rock
kann man » ach dem zu Abbildung Nr . 27 aus Seite 22« d. I . gehörigen Schnitt . Fig . 1
bis  4  herstellen . Für das Mantelet schneidet man einen VS Cent breite » . S00 Cent,
langen geraden Theil . Der Theil wird läng « seine» AußenrandeS mit der Franze be-
grenzt , dann zur Hälste seiner Länge zusammengelegt und längs >>eS Bruche » in dichte
Falten gereiht . Die Faltenlagen umfaßt man mit einem schwarzen GroSgrainband , besten
Enden in - ine Schleise geknüpst werde ». Hieraus näht man die beiden Halsten der oberen
Längenleiten von der Mitte aus äS Cent , lang zusammen und befestigt die beiden Hilsten
der unteren Längenseite «0 Cent , weit von der Mitte entfernt mit einigen Stich » an¬
einander.

Nr . XVI . Anzug aus Grosgrain und Kammet (Abb. Nr . 23).
Fig . 52 . Bordertheil <mit Umschlag, . . - »»
Fig . 53 . Hälste des RiickcntheilS x — X — X — x
Fig . 54 . Hälfte der Puffe ,mit Umschlag, . .

Das keilsörmig geschnittene Kleid ist aui schwarzem Groigrain gesertigt und wird vorn
mittelst Knöpse » nd Knopslöcher geschloffen. Die Aermel sind mit einer ä pli - »ö gesaite-
«en Frisur desselben Stoffes und mit Schleisen von schwarzem GroSgrainband ausgestattet.
Da » Ueberklcid an « schwarzem Sammet ist mit Lüstrinesullcr versehen , mit Groigrain-
rüschen und mit einer drellirten schwarzen Scidensranze garnirt . Hut ans schwarzem
Sammet mit Garnitur von olivcnsorbcnem Groigrainband , einer gleichsarbigcn Strauß-

seder und einem Zweig rosa Rosen . Da « Kleid kann man nach dem zu Abbildung Nr . ä gehöri¬
gen Schnitt , Fig . SS —SS . und der dazu gehörigen Beschreibung herstellen . Zur Anfertigung
des Ueberkleidcs schneidet man , nachdem an Fig . S2 und S4 die Umschläge ergänzt sind , aus
Sammet und Lüstrinesutter nach Fig . 02 und 04 je zwei Theile . Fig . 04 jedoch in schräger
Fadenlage und der Mitte nach im Ganzen . Den Rückentheil schneidet man nach Fig . SS der
Mitte nach im Ganzen . Den Hinteren gerabcn Theil richtet man aus Sammet und Lüstrine¬
sutter 8« Cent , lang und 172 Cent , breit her . Sind sämmtliche Oberftofftheile den Fultertheilen
onsgeheftet . so verbindet man die Rückentheilc nach den gleichen Zahlen mit den Borderthcilen.
Hieraus legt man die Puffe der Mittelinie entlang in einen Bruch und näht st- dem Ueberkleid
«ach den gleichen Zahlen auf , wobei man sie etwas in Falten zu reihen hat . Den Ansatz der
Puffe deckt eine Rüsche . Am vorderen und unteren Rande bei Ueberkleidcs , längs der Armlöcher
«nd am Außenrande bei Hinteren Theil », ausschließlich bei oberen Randes , werden die Stoff-
-rändcr des Ober - und Futterstoffes gegeneinander stassirt . Alsdann paffepoilirt man das Ueber-
ckleid am Halsausschnitt , garnirt dasselbe , sowie den Hinteren Theil nach Abbildung mit der Rüsche
und ordnet letzteren am oberen Rande in Falten , Für die Schlingen schneidet man aui Sammet
und Lüstrinesutter zwei je 100 Cent , lange , 0t Cent , breite und zwei je gleich breite 72 Cent,
lange Theile , garnirt sie nach Abbildnng . mit der Rüsche und legt sie zur Hälste ihrer Lange
zusammen . Dann ordnet man die Schlingen am oberen Rande in Falten , näht sie dem Hinteren
Theile am oberen Rande aus und saßt letzteren zwischen die doppelte Stofflage eine » 2 Cent,
breiten ersorderlich langen Gurttheils . Hieraus näht man den dinieren Theil an den Scitenrän-
der » den Bordertheilen aus , bescftiat ' ben Gurt am Taillenabschlnß aus der Rückseite des Rücken-
theils , setzt dem Ucberkleid nach Abbildung die Franze aus der Rückseite gegen und versieht c»
Init Hake» und Lesen zum Schließen , L.

Hausanzug aus rcsedasarbigcm Hiinalayastoss (Abb, Nr , 30).
Der Anzug besteht in Rock und Ueberklcid und ist aus resedasarbigem Himalahastoff herge¬

stellte seine Garnitur bildet eine in doppelte Tollsaltcn geordnete Frisur desselben Stoffes , sowie
eine Kettenstichstickerei von gleichfarbiger Seide . Kravattcnichlcrse von matt rosa Crixe -de-Ehine.

Anzug für Mädchen von 4 - 0 Jahren (Abb. Nr . 3l ).
Der untere ä pllesö gesaftete Rock ist aus blauer Popeline hergestellt . Das Ueherkleid an»

schwarzem Sammet ist am unteren Rande in Bogen ausgeschnitten und längs dieser Bogen mit
Grosgrain eingefaßt . Runder weißer gilzhnt mit Garnitur von weißem GroSgrainband.

Promenadenanzug aus Grosgrain und Kaschmir (Abb. Nr . 32).
Der untere Rock ist ans pensde GroSgrain angcsertigt und mit einem ä plieoS gesaltcten

Bolant desselben Stoffe » garnirt . Die Garnitur des Ueberklcid -» und des Mantelct » an » pensöe
Kaschmir bilden Blenden desselben Stoffe » , welche an beiden Seiten mit Grosgrainpaffepoil be¬
grenzt sind , und eine -geknüpfte pensäc Seidensranze , Kravattenichleise aus pensöc GroSgrain.
Runder Hut aus schwarzem Sammet mit Garnitur von schwarzem GroSgrainband und einer
tvasserdlauen Stranßsedcr . Das Uebcrkleid stellt inen nach dem zu Abb . Nr . 29 ans Seite 22«
d I gehärigcn Schnitt . Fig . g ' d—1» her . Für das Mantelet schneidet man zwei je 140 Cent,
lange . 5« Cent , breite gerade Theile . Diesen Theilen näht man längs ihre » AußenrandeS eine
Blende aus und versieht sie an ihren Querscitcn mit Franze .' Alsdann reiht man die Theile je
22 Cent , weit von ihrer einen Ouerseite entsernt in dichte Falten , legt die Theile daselbst kreuz-
weis übereinander und beseitigt sie aus einem 4 Cent , breite » ersorderlich wetten Gürtel . Ten Ansatz
dieser Theile deckt eine Schleise aus pensäc Groigrainband . 29 Cent , weit von dem noch steten
Ende entsernt werden die Theile bis aus tb '/, Cent . Breite in Falten gereiht und nach Abbil¬
dung dem Gürtel aus der Rückseite gegengenäht , . letzterer wird vorn mittelst einer Schnalle ge-
schloffen.

Nr . XVII . Pelerine mit Capotc aus ivcistcr wolle.
(Abb. Nr . X)

Fig . 55 . Hälfte dcS vorderen CapotentheilS .
Fig . 50 . Hälfte dcS vorderen Zwischensätze? .
Fig . 57 . Hälfte dcS Hinteren OapotcntheilS .
Fig . 58 . Hälste dc? Hinteren Zwischensatzes
Fig . 59 . Hälfte der Pelerine <mst Umschlag,. -

Nr . XVIII . Lichu aus Mull (Abb. Nr . 25 und 2S).
. Fig . 00 . Hälste des FichuS „nit Umschlag, . - -

Fig . 01 . Hälfte des CapuchonS — — ^
Nr . XIX . Kleid für Knaben von 3—5 Jahren (Abb. Nr . 33 und 40).

Fig . 02 . Wcsicnthcil D
Fig . 03 . Bordertheil
Fig . 01 . Hälste des RütkcntheilS . >

Das Kleid a»s dunkelgrünem Tuch ist mit IV« Centimetcr breiter weißer Wollenlitze.
>/, Cent , breiter weißer Soutache und mit gelben Metallknöpien garnirt . Der in Pliffäsalten
geordnete Rock ist 22 Cent . lang . 220 Cent , weit und in der Weise der Abbildung mit Garnitur
ausgestattet . Ma »,stellt die Weste und die Taille nach Fig . S2 - 04 her . Die Aermel und die
AermelreverS schneidet man nach dem zu Adbildnna Nr . 9 und lv gehörigen Schnitt . Fig . 2 !>
«nd so . doch hat man sie nach Ersorderniß zu vergrößern . Die Bordcrtheile bekleidet man sür
die Revers ans der Rückseite mit Tuch , versieht die Westentheile mit Knöpsen und Knopflöchern,
«nd verbindet sämmtliche Theile nach den gleichen Ziffern . Am HalianSschnttt wirb die Taille
zwischen die doppelte Srofflags eines 2 Cent , breiten Stehkragen » gesaßt . dann bringt man nach
Abbildung die Garnitur an . A-
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